
NECN, wWenn die Tatsache der Entsakralisierung
nımmMt. In der größeren Gemeinde wird der Wortgottes-
dienst wieder mehr Bedeutung erlangen, VOT allem wenn

er thematisch bestimmt ISt.
Als Schema eines thematischen Wortgottesdienstes I:önnte
iıch mı1r vorstellen:

Informatıon: eın Reterent spricht einem bestimm-
ten Thema (Z Vietnamkrieg, Sıtuation in Lateıin-
amerika uch Filme könnten ZUur Intormatıion her-
ANSCZOSCH werden.

Diskussion: Je nach Raum un Gemeinde Podiums-
diskussion oder allgemeine Diskussıion. Dıiese hat das
Ziel, da{fß allen Gemeindemitgliedern das Thema ZU

persönlichen Anliegen wird. Offengebliebene Fragen
oder gegensätzlıche Ansıchten können geklärt werden,
wodurch die Intormation vertieft wiırd.

Meditation: Nachdem die Gemeindemitglieder inftor-
miert un siıch iıhrer Verantwortung bewußt geworden
siınd, ISt die Möglichkeit Zur privaten Besinnung und
Z anschließenden gemeınsamen (thematischen) Gebet
gegeben. Durch ahnliche Formen des Gottesdienstes wırd
erreicht, da{fß der Gottesdienst 1n ezug zZzu Leben und
den Problemen der eit steht un nıcht einen VO  — der
Welt abgegrenzten Bereich darstellt.

KSG Frankfurt:
Dıie Sprache der Verkündigung un der Interpretation
mu{ verständlich werden, umm die vertretende Wahr-
eıt offenlegen Zzu können: 1eSs bedeutet Offtenlegung des
Zwiespalts Von christlichem Anspruch nd gesellschaft-
licher Wirklichkeit. Dıie gemeinsame Teilnahme VO  3 hrı-

Aaus unterschiedlichen soz1alen Schichten Gottes-
dienst sollte deshalb On gemeinsamen Bekenntnis auch

eiınem solidarischen Handeln tür eine humane Gesell-
schaft führen. Neue Formen der Verkündigung mussen
gefunden werden, damıt die Gemeinde überhaupt
gesprochen werden kann.
Schrifttexte, vorformulierte Gebete und Handlungsab-
läufe sollen en Verständnıis derer entgegenkommen,
für die S1e gedacht sınd
Symbolzeichen un: Symbolhandlungen, die iıcht mehr
verstanden werden, mussen abgeschafft werden, w enl

sıch ze1gt, da{fß S1e auch in Zukunft ıcht mehr verständ-
lich gemacht werden können, sondern die Kette on

Mißverständnissen fortsetzen.
Die Gottesdienste (Wortgottesdienst und Eucharistie-
teier) mussen gestaltet werden, dafß eıne Gemeinde
entsteht notfalls ad hoc: die Gemeıinde ıcht 1Ur

wesend ıSt;, sondern auch eıl des Geschehens wird.
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